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4 Defer Operation bedienet man fich Z wann

die Rij E/ſich in der Hoͤle des Bauchs / oder zwiſchen
nicht vaf henen tegumentis Waſſer befindet . Dieſe
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Kranckheit thut ſich durch eine groſſeeſchwulſt
hervor . Die Operation aber geſchiehet mit der

Headel ;Die Alten verrichteten fie mit der tan⸗

kette . Den Ktoncken haͤlt man in feinem Beite
itzend/ oder auff einem Lehn⸗Stuhl / damit die

Waſſer herab fallen .Ein Geſelle ſoll den Bauch

ki
denenHaͤnden zuſammen druͤcken/ daß er ei⸗

gehole Geſchwulſt mache . Darauff ſtoͤſſet man

den Bauch 3. oder 4. qver Finger unterhalb
dem Nabel / doch machet man den Stich zur

eiten / damit die weiſſe Linie ( Linea alba ) nicht
eruͤhret werde . Ehe die Faracenteſis verrichtet
itd ſo iſt gut / daß die Haut ein wenig in die

oͤhe gehoben werde. Die Nadel wird zugleich
mit ihren Roͤhrlein eingeſchlagen / welches aber

in dem Bauche nach dem Stiche ſtecken bleibet .

Damit das Waſſer heraus lauffen koͤnne /ſo zie⸗
het man ſie wieder zuruͤck / und dieſes / nachdem

Der Patient Hraͤffte hat . Die Eroͤffnung/ wel⸗
ſche die Nadel macht / iſt ſo klein/ daß man nicht
zu beſorgen hat / es moͤchten die Waſſer allo her⸗
aus lauffen / welches geſchehen kan / wann man

ſich
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ſich der Lancette bedienet / weil dar zu eine vielfharzu ge

gloͤſſere Roͤhre erfordert wird . Wofern ein nit ſie m
neuer Stich geſchehen muß/ ſo bringet man ihn Hehen.
unter dem erſten an . Machen die Waſſer / daß einen ei

derNabel austreten muß/ ſokan man den Stich Mandie
daran guch verrichten , Inthalte

Der Band und die Zuruͤſtung. Prhwo
t

Dieſe werden vou einer groſſen vierfachen fefe
Compreſſe gemacht / die manmit einem . ode Wa
4 malzufammen gelegten Serviette feſte mache endem
die Serviette aber mit dem Scapulari anhaͤlt. pe d
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Die Operation Der Paracentefis odl ee
Eroͤffnung des Froti , Eaa

Dok Operation : wird verrichtet wenn dief DieScrota voll Waſſers ſind . Dalåfretmaf
den Krancken ſtehen oder ſitzen/ und faſſet daßge
Scrotum miteiner Hand / druͤcketes ein wenig gre
zuſammen / daß es einen tumorem mache/in den ) intefin
ſelben ſticht man mit dem Inſtrumente ,wie beyi eine gre
der baracenteſi des Bauchs . man di

Bey denen Waſſerbrüchen derer Kinde wie
die

kan man den Stich mit der Lancette verrichten wieſen.
das Waſſer alle auff einmahl abzuzapffen: abet man w

weil bey denen Maͤnnernviel Waſſer vorhanden $
jſt/ ſo iſt beſſer / daß man die acum cannvlatam
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arzu gebrauche. Die teſticulos muß man / da⸗
it fie mit der Spitze nichtverletzt werden / uruͤck

ſlehen . So man dafuͤr haͤlt/ daß der Bruch in

iſſer/daß inen eigenen Haͤutgen eingeſchloſſen ſey/ muß
Mandie membranam, in welcher das Waſſer
Inthalten iſt / mit Cauteriis wegbeitzen .
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Dieſes zu thun / ſetzet man eines auff den

ung . Pree/ wo man die incilion anbringen will / darauf

edal roͤffnet man die eſcharam mit der Lancette ,

m . ode . Wann man den Stich verrichtet / muß es

mache In dem obern Theil des Scroti geſchehen : weil

anhaͤlt. dieſer die Schmertzen nicht ſo ſehr empfindet / als
her Untertheil / der inttammation auch weniger
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Das ii . Cay - ; /

e 3 i Die Oderation der Gaſßtnoraphie ,
ffet das EE Operario madheruar wann eine ſo

wenigſ groſſe Wunde an dem Bauch iſt / daß die

in den / inteftina oder Eingeweide heraus treten , Wang

wie beyſ eine groſſe Wunde an dem inteſtino iſt/ ſo kan

man die Kuͤrſchner⸗Naat zur Hand nehmen ;

Kindet wie dieſe zu machen/ haben wir ſchon droben ge⸗

ew wieſen . Iſt das Netze abgeſtorben 7 fo mug

en : abet man wegſchneiden wasverdorben iſt ; Darzu

handen nim̃t man eine Nadel mit einem gewichſten Fa⸗

ulatam Den / ſtoſſet ſie in den geſunden Theil uͤberzwerch
in
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